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Richt li nien
für die Ver ga be von Räu men und Ein rich tun gen an Drit te so wie

Er he bung von Nut zungs ent gel ten
vom 17. März 2004

§ 1

All ge mei nes

(1) Die Ge bäu de der Fach hoch schu le Aa chen sind
Ver mö gens ge gen stän de des Lan des Nord -
rhein-Westfalen, wel che im Ei gen tum des Bau- und
Lie gen schafts be trie bes des Lan des NRW (BLB
NRW) ste hen; sie die nen den in § 3 des Hoch schul -
ge set zes NRW (HG) fest ge leg ten Zwe cken.

(2) Eine Nut zungs über las sung ist mög lich, so weit die 
öf fent lich-rechtliche Zweck be stim mung des Be trie -
bes in der Fach hoch schu le so wie die öf fent li che Si -
cher heit und Ord nung nicht ge fähr det wer den. Die
Über las sung zur Fremd nut zung er folgt ge mäß § 63
der Lan des haus halts ord nung (LHO), den hier zu er -
gan ge nen Ver wal tungs vor schrif ten und wei te ren mi -
nis te riel len Re ge lun gen. Für die Ver ga be sind die se
Richt li nien maß ge bend.

(3) Die Ver ga be der Räu me kann nur dann er fol gen,
wenn die ge plan te Ver an stal tung mit den Auf ga ben
der Fach hoch schu le ver ein bar ist. Aus Grün den der
par tei po li ti schen Neut ra li tät der Fach hoch schu le
sind Ver an stal tun gen von po li ti schen Par tei en im
Fach hoch schul be reich grund sätz lich nicht ge stat tet. 

(4) Wer bung in den Ge bäu den ist nur nach Ge neh mi -
gung durch die Fach hoch schu le Aa chen mög lich und 
kos ten pflich tig. Wer bung für jeg li che Art von Dro gen
(auch Zi ga ret ten und Al ko hol) ist un ter sagt.

(5) Ver an stal tun gen, die der Auf ga ben er fül lung der
Fach hoch schu le Aa chen die nen, ha ben Vor rang vor
Ver an stal tun gen mit an de rer Ziel set zung.

Bei den Ent schei dun gen über die ge stell ten An trä ge
han delt es sich je weils um Ein zel fall ent schei dun gen,
ein Rechts an spruch auf Über las sung be steht nicht.

§ 2

Ver an stal tungs ar ten,
Nut zungs ent gelt

(1) Die Ent gelt pflicht für die Nut zung von Räu men
und Ein rich tun gen der Fach hoch schu le Aa chen rich -
tet sich nach der Art der Ver an stal tung.

a) bei Ver an stal tun gen

1. der Hoch schul mit glie der und
Hoch schu lan ge hö ri gen, im Rah men der
Er fül lung der Auf ga ben der Hoch schu le 
(§ 3 HG),

2. der Stu den ten schaft und stu den ti scher
Ver ei ni gun gen,

3. der Wei ter bil dung im Sin ne von §§ 3 Abs. 4,
90 Abs. 1 u. 2 HG,

4. mit im öf fent li chen In ter es se lie gen den
In hal ten,

für die kei ne Ein künf te (z. B. aus Teil neh mer ge -
büh ren o. ä.) er zielt wer den, ent fällt das Nut -
zungs ent gelt.

b) Für Ver an stal tun gen nach Buch sta be a), für die
Ein künf te er zielt wer den, so wie für Ver an stal tun -
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gen im Sin ne von § 90 Abs. 3 HG wird grund -
sätz lich ein Nut zungs ent gelt er ho ben.

c) Bei Ver an stal tun gen von Hoch schu lan ge hö ri -
gen, die im Rah men ge neh mig ter pri va ter Ne -
ben tä tig kei ten durch ge führt wer den, rich tet sich
die Höhe des Nut zungs ent gel tes nach der Hoch -
schul ne ben tä tig keits ver ord nung (§§ 17 - 19
Hoch schul ne ben tä tig keits ver ord nung).

d) Für Fort- und Wei ter bil dungs ver an stal tun gen,
die nicht un ter die Auf ga ben des § 3 HG fal len,
wird ein Nut zungs ent gelt er ho ben, auch wenn
die Teil nah me für Hoch schul mit glie der und -an -
ge hö ri ge kos ten frei ist. Aus nah men kön nen nur
mit ent spre chen der schrift li cher Be stä ti gung der
Hoch schul lei tung er fol gen.

e) Die Un ter ver mie tun gen der den Fach be rei chen
zu ge wie se nen Räu me sind nur mit Zu stim mung
der Hoch schu le und nur kos ten pflich tig - in der
Re gel bis zu ei ner Dau er von ei nem Se mes ter -
mög lich. An ders lau ten de Ver ein ba run gen der
Fach be rei che mit ei nem Drit ten als Un ter mie ter
sind von vorn he rein un gül tig. Der Fach be reich
wel cher Räu me an Drit te über lässt, hat das sich
aus § 7 i. V. m. An la ge 1 die ser Richt li nien er ge -
ben de Nut zungs ent gelt in vol ler Höhe an die
Hoch schu le ab zu füh ren. Die Ein nah men wer den 
nach der Schlüs se lung 60:20:20 zwi schen den
Haus be auf trag ten, dem Rek to rat und der Hoch -
schul ver wal tung auf ge teilt.

(2) Für sons ti ge Ver an stal tun gen wird grund sätz lich
ein Nut zungs ent gelt er ho ben.

(3) Die Höhe der Nut zungs ent gel te er gibt sich aus §
7 i. V. m. An la ge 1 die ser Richt li nien. Bei Nut zun gen,
de nen ein Ko ope ra tions ver trag mit der Hoch schu le
zu grun de liegt, kann das Nut zungs ent gelt pau scha -
liert wer den.

(4) So fern im Zu sam men hang mit ei ner Ver an stal -
tung Per so nal kos ten ent ste hen, ins be son de re bei
Ver an stal tun gen au ßer halb der üb li chen Dienst -
zeiten, wer den die se ge son dert ab ge rech net.

§ 3

Ver fah ren

(1) An trä ge (An la ge 2) auf Über las sung von Räu men
und Ein rich tun gen sind schrift lich, spä tes tens zwei
Wo chen vor dem ge plan ten Ver an stal tungs ter min
bei der Fach hoch schu le Aa chen, Kalver benden 6,
52066 Aa chen, ein zu rei chen. Die An trags for mu la re
kön nen von der In ter net sei te der Fach hoch schu le
Aa chen ge la den wer den oder bei der Hoch schul ver -
wal tung - De zer nat III - an ge for dert wer den. Ein per
elek tro ni scher Post zu ge stell ter An trag gilt als
schrift li cher An trag.

(2) Der An trag auf Über las sung von Räu men und Ge -
rä ten muss min de stens fol gen de An ga ben ent hal ten:

– Name und An schrift oder Dienst adres se des
An trag stel lers/Ver an stal ters so wie den
per sön lich Ver ant wort li chen mit des sen
Te le fon num mer

– An ga be, ob und in wel chem Um fang Drit te an
der Durch füh rung be tei ligt sind

– das The ma der Ver an stal tung/eine in halt li che
Kurz dar stel lung/Pro gramm heft

– das ge wünsch te Ge bäu de/den Raum (so weit
be kannt)

– maßstab ge treu er Auf stell plan (ins be son de re bei
The ken, Ti schen etc. im Flur und Foy erbereich)

– den ge nau en Ter min, die Uhr zeit und die
vor aus sicht li che Dau er der Ver an stal tung
ein schließ lich Vor be rei tungs- und
Nach be rei tungs zeit

– den Kreis der Teil neh mer und vor aus sicht li che
Teil neh mer zahl

– den Ge brauch vor han de ner oder von der
Fach hoch schu le zur Ver fü gung zu stel len der
Ge rä te (z. B. Mi kro phon an la ge,
Vor füh rungs ge rä te/Over he ad pro jek to ren etc.)

– die An ga be über Ein nah men
(Teil neh mer ge büh ren o. ä.) und de ren Höhe

– die aus drück li che An er ken nung die ser
Richt li nien.

(3) Die Ver ga be er folgt aus schließ lich nach Maß ga -
be der im schrift li chen Be scheid auf ge führ ten Be din -
gun gen. Ein An spruch auf Ver ga be be steht nicht. Die 
Ver ga be kann da von ab hän gig ge macht wer den,
dass der Ver an stal ter zur Ab dec kung mög li cher
Schä den und zu er war ten der Per so nal- und Sach -
kos ten (Nut zungs ent schä di gung so wie Be wirt schaf -
tungs kos ten) eine an de re an ge mes se ne Si cher heits -
lei stung vor ab er bringt. Im Hin blick auf kon kre te
Ge fah ren kann die Ver ga be auch un ter be son de ren
Auf la gen er fol gen.

(4) Über die An trä ge ent schei det der Kanz ler der
Fach hoch schu le Aa chen.

§ 4

Aus schluss ei ner
Ge brauchs über las sung an Drit te

Räum lich kei ten wer den nur für die be an trag ten Ver -
an stal tun gen des Ver an stal ters zu ge wie sen. Die
Wei ter ga be der Ge brauchs über las sung an Drit te ist
un zu läs sig. Ein Ver stoß hier ge gen be rech tigt die
Fach hoch schu le Aa chen zur frist lo sen Kün di gung
der Ge brauchs über las sung.
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§ 5

Widerruf

(1) Die Ver ga be kann mit so for ti ger Wir kung, ins be -
son de re dann wi der ru fen wer den, wenn

– sich he raus stellt, dass die ge plan te
Ver an stal tung nicht mit den Auf ga ben der
Fach hoch schu le ver ein bar ist oder die
öf fent li che Si cher heit und Ord nung ge fähr det
wird (s. § 1 Abs. 2 u. 3),

– die Fach hoch schu le Kennt nis er langt, dass der
An trag un rich ti ge An ga ben ent hält und die ser
bei dem neu en Sach ver halt ab ge lehnt wor den
wäre,

– ein un vor her ge se he ner Ei gen be darf sei tens der
Fach hoch schu le ent steht. Die Fach hoch schu le
wird sich be mü hen, ge eig ne te
Er satz räu me/Er satz flä chen an zu bie ten. Der
Ver an stal ter er hält im Fal le der Kün di gung durch 
die Fach hoch schu le Aa chen we gen
un vor her ge se he nem Ei gen be darf und kei ner
Zur ver fü gungs tel lung ge eig ne ter Er satz räu me /
-flä chen das ein ge zahl te Nut zungs ent gelt
zu rück. Wei ter ge hen de
Scha den er satz an sprü che des Ver an stal ters sind 
aus ge schlos sen.

§ 6

Nich tin an spruch nah me von
Räum lich kei ten

Wird ein zu ge wie se ner Raum oder eine Flä che nicht
in An spruch ge nom men, so muss dies bis eine Wo -
che vor Ver an stal tungs ter min ge mel det wer den, da
an sons ten die Kos ten voll zu Las ten des Ver an stal -
ters er ho ben wer den. Die Be ar bei tungs pau scha le in
Höhe von 50,— EUR (s. An la ge 1) ist in je dem Fall zu 
be zah len.

§ 7

Höhe und Fäl lig keit von
Nut zungs ent gel ten

(1) Die Höhe des Nut zungs ent gel tes für Räu me und
Ein rich tun gen, für die nach § 2 Nut zungs ent gelt zu
er he ben ist, ist in An la ge 1 ge re gelt.

Kurz fris ti ge Ver mie tun gen sind um satz steu er pflich -
tig.

(2) Für die Er he bung ei nes Nut zungs ent gel tes für die 
Be nut zung von Ma schi nen, Ge rä ten und sons ti gen

tech ni schen Ein rich tun gen ein schließ lich der In an -
spruch nah me von hoch schul ei ge nem Per so nal in
Zu sam men hang mit der Nut zung von Räu men, gel -
ten die se Be stim mun gen ent spre chend. Die Höhe
die ses Nut zungs ent gel tes wird nach Art und Nut -
zungs dau er des Ge rä tes bzw. der In an spruch nah me
des Per so nals nach Ta rif ver trag bzw. Bun des be sol -
dungs ge setz in der je weils gül ti gen Fas sung für den
Ein zel fall er mit telt. Die Ver mie tung von Ge rä ten und
Ein rich tun gen ist um satz steu er pflich tig.

(3) Der Ver an stal ter er hält mit der Ver ga be/Ge neh -
mi gung eine Mit tei lung über die zu zah len den Ent gel -
te.

(4) Die Ent gel te wer den grund sätz lich spä tes tens ei -
nen Tag vor Ver an stal tungs be ginn fäl lig und sind auf
das Kon to der RWTH Aa chen, Spar kas se Aa chen
(BLZ 390 500 00) und Kon to-Nr. 18 un ter An ga be der 
Bu chungs stel le (wird mit schrift li cher Ge neh mi gung
mit ge teilt) zu über wei sen.

Ist das Ent gelt bis zu dem ge nann ten Ter min nicht
ein ge gan gen, so ent fällt das Recht auf Nut zung der
Räu me und Ein rich tun gen.

§ 8

Be nut zungs be din gun gen

(1) Die An wei sun gen des Haus per so nals sind vom
Ver an stal ter, sei nen Be auf trag ten und Gäs ten zu be -
fol gen. Das Haus per so nal kann bei Nicht ein hal tung
der Richt li nien de ren Ein hal tung ver lan gen und ge -
ge be nen falls je den, der da ge gen ver stößt des Ge -
bäu des ver wei sen.

(2) Der Ver an stal ter ver pflich tet sich, für ei nen ord -
nungs ge mä ßen Ab lauf der Ver an stal tung zu sor gen
und stellt hier für eine aus rei chen de An zahl an Auf -
sicht sper so nen zur Ver fü gung. Es ist si cher zu stel len, 
dass der je ni ge, der als or ga ni sa to ri scher Lei ter der
Ver an stal tung be nannt wor den ist, in den Ver an stal -
tungs räu men an zu tref fen sein.

(3) Die Räu me und das In ven tar wer den in ei nem
ord nungs ge mä ßen Zu stand zur Ver fü gung ge stellt,
wo von sich der Ver an stal ter bei der Über ga be zu
über zeu gen hat. Er hat auf pfleg li che Be hand lung
der Räu me und des In ven tars zu ach ten. Nach Ab -
lauf der Ver an stal tung hat der Ver an stal ter die über -
las se nen Räu me dem Haus meis ter wie der zu über -
ge ben und ihn auf ent stan de ne Schä den
auf merk sam zu ma chen.

(4) Dem Ver an stal ter und des sen Be auf trag ten und
Gäs ten ist nur das Be tre ten der über las se nen Räu -
me und der da zu ge hö ren den Ne ben räu me (Foy er,
Toi let ten u. ä.) ge stat tet.

(5) Die vom Ver an stal ter ein ge brach ten Ge rä te müs -
sen den VDE-Vorschriften ent spre chen. Bei Mu sik -
dar bie tun gen ist die GEMA zwin gend zu be tei li gen.
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(6) Die feu er po li zei li chen, bau- und ord nungs recht li -
chen Be stim mun gen sind sorg fäl tig zu be ach ten.

Es ist un ter sagt:

a) Gän ge, Not aus gän ge, Not aus gangs schil der,
Feu er lösch ein rich tun gen und Feu er mel der zu zu -
stel len oder zu ver hän gen,

b) Tie re in die Räu me mit zu brin gen,

c) bau li che Ver än de run gen vor zu neh men, Nä gel
ein zu schla gen, Dop pel kle be band auf dem Bo -
den und an den Wän den zu ver wen den und
ohne Ge neh mi gung der Fach hoch schu le Aa -
chen De ko ra tio nen, Pla ka te o. ä. an zu brin gen.

De ko ra tio nen und Auf bau ten sind un mit tel bar nach
der Ver an stal tung zu ent fer nen. Wer den ei ge ne De -
ko ra tio nen ver wen det, müs sen sie nach weis bar
schwe rent flamm bar nach DIN 4102 sein. Die Fach -
hoch schu le Aa chen be hält sich vor, in den Räu men
ver blie be ne Sa chen des Ver an stal ters auf des sen
Kos ten zu ent fer nen und la gern zu las sen, eine Haf -
tung für zu rück ge las se ne Ge gen stän de wird je doch
nicht über nom men.

(7) Das Rau chen ist in den Räu men der Fach hoch -
schu le Aa chen nicht ge stat tet.

(8) Die Ver an stal tun gen sind so recht zei tig zu been -
den, dass die Räu me mit Ab lauf der Be nut zungs zeit
ge räumt bzw. zu rück ge ge ben sind.

So fern die Nut zung über die üb li chen Öff nungs zei ten 
hin aus ge hen soll, sind bei al len Ver an stal tungs ar ten
fol gen de Punkte zu be ach ten:

– der Ver wal tung ge gen über ist eine Per son zu
be nen nen, wel che die Ver ant wor tung für die
Durch füh rung der Ver an stal tung über nimmt,
d. h. un ter an de rem auch, dass nach
Ver an stal tungs en de der ord nungs ge mä ße
Zu stand her zu stel len ist, da mit der
Stu dien be trieb am nächs ten Tag un ge stört
auf ge nom men wer den kann,

– das Ge bäu de ist ord nungs ge mäß zu
ver schlie ßen und es ist si cher zu stel len, dass
sich zu die sem Zeit punkt kei ne Per so nen mehr
im Ge bäu de be fin den. Dazu wer den der o. g.
Per son vom Haus meis ter ge gen
Emp fangs be stä ti gung die ent spre chen den
Schlüs sel aus ge hän digt, die am Mor gen des
nächs ten Werk ta ges wie der zu über ge ben sind,

Wei te re, ge bäu de be zo ge ne Be din gun gen wer den
bei Ge neh mi gung ge son dert mit ge teilt.

§ 9

Haf tung

(1) Der Ver an stal ter haf tet für alle durch ihn, sei ne
Be auf trag ten, Gäs te oder sons ti ge Per so nen, im Zu -

sam men hang mit der Ver an stal tung, ein schließ lich
ih rer Vor be rei tung und nach fol gen den Ab wick lung
auf den Grund stü cken der Fach hoch schu le Aa chen
schuld haft ver ur sach ten Per so nen- und Sach schä -
den. Soll ten der Fach hoch schu le Aa chen durch die
Ver an stal tung Schä den ent ste hen, wer den die se
dem Ver an stal ter in vol lem Um fang in Rech nung ge -
stellt.

(2) Der Ver an stal ter ist ver pflich tet den Nach weis
über den Ab schluss ei ner Ver an stal tungs haft pflicht -
ver si che rung mit fol gen den Dec kungs sum men zu er -
brin gen:

– 1.500.000 EUR für Per so nen schä den

–    500.000 EUR für Sach schä den

–    500.000 EUR für Miet sach schä den

und bis zwei Wo chen vor Ver an stal tungs be ginn vor -
zu le gen.

Ver si che rungs nach wei se ohne den Nach weis der
Ver si che rung von Miet sach schä den ha ben kei ne
Gül tig keit.

Hoch schul mit glie der, die als Ver an stal ter auf tre ten,
müs sen eben falls eine Ver an stal tungs haft pflicht ver -
si che rung nach wei sen.

(3) Der Ver an stal ter ver pflich tet sich, die Fach hoch -
schu le Aa chen von al len An sprü chen Drit ter frei zu -
stel len, die im Zu sam men hang mit sei ner Ver an stal -
tung  gel tend ge macht wer den.

(4) Die Fach hoch schu le Aa chen über nimmt kei ne
Haf tung für Sach- und Per so nen schä den jeg li cher
Art, ins be son de re für Schä den, die sich aus der Be -
nut zung der Räu me und des In ven tars für den Ver an -
stal ter und sei ne Be auf trag ten, Gäs te und für sons ti -
ge Per so nen, die in Ver bin dung mit dem Ver an stal ter 
ste hen, er ge ben kön nen, es sei denn, dass die Schä -
den auf ein Ver schul den des Ei gen tü mers bzw. der
Fach hoch schu le Aa chen oder sei ner Be dien ste ten
zu rück zu füh ren sind. Sie haf tet nicht für in den vom
Ver an stal ter ge nutz ten Räum lich kei ten ab han den
ge kom me ne, be schä dig te und/oder nach Ver an stal -
tungs en de zu rück ge las se ne Sa chen - ins be son de re
Gar de ro be.

(5) Die Fach hoch schu le Aa chen haf tet dem Ver an -
stal ter nicht für das Ver sa gen von Ein rich tun gen, für
Be triebs stö run gen oder sons ti ge Ver an stal tun gen
be ein träch ti gen de oder die Durch füh rung ver hin -
dern de Er eig nis se.

§ 10

Wirk sam keit

Soll ten eine oder meh re re Be stim mun gen die ser
Richt li nien un wirk sam sein oder un wirk sam wer den,
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so wird da durch die Wirk sam keit der übri gen Be stim -
mun gen nicht be rührt.

Die Fach hoch schu le Aa chen wird je doch un wirk sa -
me Be stim mun gen un ver züg lich durch sol che er set -
zen, die dem Zweck der un wirk sa men Be stim mun -
gen am nächs ten kom men.

§ 11

In-Kraft-Treten und
Veröffentlichung

Die se Richt li nien tre ten rück wir kend zum 01.01.2004 
in Kraft.  Sie wer den im Ver kün dungs blatt der Fach -
hoch schu le Aa chen “FH-Mitteilungen” ver öf fent licht.
Gleich zei tig tre ten die Richt li nien vom 09.09.1999
(FH-Mitteilungen Nr. 4 / 99) au ßer Kraft.

Aa chen, den 17. März 2004

Der Kanz ler
der Fach hoch schu le Aa chen

in Ver tre tung

gez. Smeetz

Smeetz
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Anlage 1

Nutzungsentgelte

Ge mäß § 2 der “Richt li nien für die Ver ga be von Räu men und Ein rich tun gen an Drit te so wie Er he bung von Nut -
zungs ent gel ten” wird das Ent gelt ab dem

1. Ja nu ar 2004

wie folgt fest ge setzt:

Die Kos ten sät ze für die Über las sung von Räu men / Flä chen und Ein rich tun gen / Ge rä ten der Fah hoch schu le
 Aachen gel ten pro an ge fan ge ne Zeit stun de. Vor be rei tungs zeit und Auf räum- / Nach be rei tungs zeit wer den mit -
be rech net.

Für mehr tä gi ge Ver an stal tun gen oder für eine re gel mä ßi ge Nut zung an be stimm ten Ta gen über ei nen län ge ren
Zeit raum hin weg kön nen an ge mes sene Pau scha len ver ein bart wer den.

I. Raum mie te

a)

Raum grö ße Stun den satz inkl. Ne ben kos ten Ta ges satz inkl. Ne ben kos ten

Bis  50 m2 Nutz flä che 12,00 EUR  80,00 EUR

Bis 100 m2 Nutz flä che 22,00 EUR 140,00 EUR

Bis 200 m2 Nutz flä che 33,00 EUR 200,00 EUR

Bis 300 m2 Nutz flä che 45,00 EUR 300,00 EUR

Bis 400 m2 Nutz flä che 60,00 EUR 400,00 EUR

Bis 500 m2 Nutz flä che 70,00 EUR 500,00 EUR

b) Der Kos ten satz für ei nen Pro spekt stand / In fo stand be trägt
pro an ge fan ge ner Qua drat me ter 50,00 EUR im Mo nat
bei Ta ges ver an stal tun gen 50,00 EUR pro Stand pro Tag pro Ver an stal tung

II. Tech ni sches Ge rät und Einrichtung

Wer den vom Nut zer im Rah men der Ver an stal tung tech ni sche Ge rä te und An la gen ge nutzt, er folgt die
Kos ten rech nung:

Bea mer 20,00 EUR je Tag
Per so nal-Computer  8,00 EUR je Tag oder

 2,00 EUR je Stun de
sons ti ge techn. Ein rich tun gen Er mitt lung im Einzelfall

III. Verwaltungskostenpauschale

Je An trag wer den 50,00 EUR be rech net
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An la ge 2

Antrag auf Raumüberlassung (Muster)
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